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  Kognitives 

  Grundlagentraining 
   für erfolgreiches Lernen 
    in der Schule und für das Leben 

 
      mit Schlaglichtern auf 

      Wahrnehmung, Aufmerksamkeit, Konzentration und 

      deren Wechselwirkungen mit Bewegung und Lernen  

Impuls- 

vortrag 
 

 

Kongress „Kinder gesund bewegen“   
 

mit Bewegungsübungen aus der DVD Vital4Brain I und dem Kartenset Vital4Brain II 

Vortrag von Werner Schwarz 
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… Schlaglichter auf: 

 

1. Wahrnehmung – Sensorisches System 

2. Achtsamkeit – Propriozeptives System 

2. Aufmerksamkeit – gelenkte Wahrnehmung 

3. Konzentration – bearbeitete Aufmerksamkeit 

4. Lernen – Synchronisierte Neuronen im Netzwerk 

Inhaltsübersicht ... 
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Wir üben 

gemeinsam, 
 

wir scheitern gemeinsam, 

 

wir sind gemeinsam erfolgreich, 

 

…… wir lachen  

         gemeinsam! 
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Neurobiologische 

Grundlagen 

Sensorisches 

System 
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Neurobiologische 

Grundlagen 

Somato-viszerale 

Sensibilität 
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Neurobiologische Grundlagen 
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Neurobiologische 

Grundlagen 
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Neurobiologische Grundlagen 
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Neurobiologische 

Grundlagen 
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Neurobiologische Grundlagen 

Übergang vom 

peripheren 

Nervensystem in 

das zentrale 

Nervensystem 



Wir 

kommen 

ins Gehirn 



Wichtige erste Passage:  

 

Formatio 

reticularis 

Am Weg von den Sinneszellen 

über die peripheren Nervenzellen 

an die richtige Stelle im Gehirn …. 



                             Chart 14 



Wichtige zweite Passage:  

 

Hippocampus 

Am Weg von den Sinneszellen 

über die peripheren Nervenzellen 

an die richtige Stelle im Gehirn …. 



Rigos, A. (2012), S. 37  

Neurobiologische Grundlagen 



Wir kommen 

ins Gehirn … 

Aber wer  

weiß, wohin??? 



Wichtige dritte Passage:  

 

Thalamus 

Am Weg von den Sinneszellen über 

die peripheren Nervenzellen 

an die richtige Stelle im Gehirn !!! 
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Neurobiologische Grundlagen 

Das 

Zwischenhirn 



 Der 

Thalamus 

weiß wohin  

Am Weg von den Sinneszellen über 

die peripheren Nervenzellen 

an die richtige Stelle im Gehirn !!! 





Der 

Thalamus 
kann noch mehr 
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Neurobiologische 

Grundlagen 
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Zusammenfassung 

Sinneseindrücke 
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Neurobiologische 

Grundlagen 



                             Chart 26 

Wir üben 

gemeinsam, 
 

wir scheitern gemeinsam, 

 

wir sind gemeinsam erfolgreich, 

 

…… wir lachen  

         gemeinsam! 
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Neurobiologische 

Grundlagen 
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Neurobiologische 

Grundlagen 







Begriff: 

Wahrnehmungen 

sind bearbeitete 

Sinneseindrücke  

…und die 

Vervollständigung 

zu Mustern im 

neuronalen 

Netzwerk 
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Wir üben 

gemeinsam, 
 

wir scheitern gemeinsam, 

 

wir sind gemeinsam erfolgreich, 

 

…… wir lachen  

         gemeinsam! 
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Wer hat als Kind 
 

   mit seinen FreundInnen 
 

      „Verstecken“ gespielt ? 

Frage ans Plenum: 
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Begriff: 

Wahrnehmungen 

sind bearbeitete 

Sinneseindrücke  

…und die 

Vervollständigung 

zu Mustern im 

neuronalen 

Netzwerk 

Erinnerung 1:  



Wichtige Passagen am Weg ins Gehirn:  

Formatio reticularis 

Hippocampus 

Thalamus 

Erinnerung 2:  



Begriff: 

Aufmerksamkeit 

ist gelenkte 

Wahrnehmung 

Video: 

Selektive 

Wahrnehmung 



Begriff: 

Aufmerksamkeit 

ist gelenkte 

Wahrnehmung 

Video: 

Selektive 

Wahrnehmung 



Neurobiologische Grundlagen 
Fühlen  & Empfinden 

 

Bemerken & Wahrnehmen 

 

Aufmerken & Anmerken 

 



 

 

Begriff: 

Aufmerksamkeit 

ist gelenkte 

Wahrnehmung 

Begriff: 

Konzentration ist 

bearbeitete 

Aufmerksamkeit 



Arbeitsgedächtnis 
 

Teilsystem 

der exekutiven 

Funktionen 
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Wir üben 

gemeinsam, 
 

wir scheitern gemeinsam, 

 

wir sind gemeinsam erfolgreich, 

 

…… wir lachen  

         gemeinsam! 

Augen.Theater 







                             Chart 46 

Sportwissenschaftliche 

Grundlagen 

Sensorisches System 

Motorisches System 
erledigt 
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Sportwissenschaftliche 

Grundlagen 

Sensorisches System 

Motorisches System 
erledigt 
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Mechanorezeptoren  

 

1] Muskelrezeptoren 

2] Sehnenrezeptoren 

3] Gelenksrezeptoren 

4] Bewegungsmelder 

4] Beschleunigungsmelder 

5] Endbewegungsmelder  

6] Schadensmelder 

7] Hautrezeptoren 

Koordinatives Zusammenspiel abhängig von der
Leistungsfähigkeit des sensomotorischen Systems!

1] Muskelrezeptoren

2] Sehnenrezeptoren

3] Gelenksrezeptoren

4] Bewegungs- und 

Beschleunigungsmelder

5] Endbewegungsmelder

6] Schadensmelder

7 ] Hautrezeptoren

MechanozeptorenMechanozeptoren

Koordinatives Zusammenspiel abhängig von der Leistungsfähigkeit des sensomotorischen Systems 

Sportwissenschaftliche 

Grundlagen 
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Motorisches 

System 

Sportwissenschaftliche 

Grundlagen 
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Motorisches 

System 

Sportwissenschaftliche 

Grundlagen 
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Sportwissenschaftliche 

Grundlagen 
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Sportwissenschaftliche 

Grundlagen 
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Sensomotoriktraining 

Unter Sensomotorik versteht man das Zusammenspiel der für 

Bewegungssicherung notwendigen Rückmeldungen der  

Rezeptorensysteme (im Gleichgewichtsorgan, Auge, Muskel,  Sehne, 

Gelenk, Haut) und den daraus resultierenden (reflexartigen) 

muskulären Antworten der primär stabilisierenden, gelenksnahen 

Muskeln  (den lokalen Stabilisatoren)!



Eine Bewegung 

planen 
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Neurobiologische 

Grundlagen 



                             Chart 56 

… zum Titel des Vortrages: 

 

 Kognition – Informationsaufbereitung, -umgestaltung 

       im neuronalen Netzwerk unseres Gehirns 

Nachwort ... 
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Kognition (von lateinisch cognoscere ,erkennen‘, ,erfahren‘, 

,kennenlernen‘) ist die von einem verhaltenssteuernden System 

ausgeführte Informationsumgestaltung. 

 

Zu den kognitiven Fähigkeiten eines Menschen zählen u. a. die 

Wahrnehmung, die Aufmerksamkeit, die Erinnerung, das Lernen, das 

Problemlösen, die Kreativität, das Planen, die Orientierung, die 

Imagination, die Argumentation, die Introspektion, der Wille, das 

Glauben und einige mehr. Auch Emotionen haben einen wesentlichen 

kognitiven Anteil. 

 

Kognitive Fähigkeiten werden von verschiedenen Wissenschaften wie der 

Psychologie, der Biologie, den Neurowissenschaften, der Psychiatrie, der 

Philosophie und der Künstlichen-Intelligenz-Forschung untersucht.  

 

Exkurs zum Nachwort ... 

https://de.wikipedia.org/wiki/Latein
https://de.wikipedia.org/wiki/Information
https://de.wikipedia.org/wiki/Wahrnehmung
https://de.wikipedia.org/wiki/Aufmerksamkeit
https://de.wikipedia.org/wiki/Erinnerungsverm%C3%B6gen
https://de.wikipedia.org/wiki/Lernen
https://de.wikipedia.org/wiki/Probleml%C3%B6sen
https://de.wikipedia.org/wiki/Kreativit%C3%A4t
https://de.wikipedia.org/wiki/Planung
https://de.wikipedia.org/wiki/Orientierung_(mental)
https://de.wikipedia.org/wiki/Imagination
https://de.wikipedia.org/wiki/Argumentation
https://de.wikipedia.org/wiki/Selbstbeobachtung
https://de.wikipedia.org/wiki/Wille
https://de.wikipedia.org/wiki/Glauben
https://de.wikipedia.org/wiki/Emotion
https://de.wikipedia.org/wiki/Psychologie
https://de.wikipedia.org/wiki/Biologie
https://de.wikipedia.org/wiki/Neurowissenschaften
https://de.wikipedia.org/wiki/Psychiatrie
https://de.wikipedia.org/wiki/Philosophie
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%BCnstliche_Intelligenz
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%BCnstliche_Intelligenz
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%BCnstliche_Intelligenz
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… zum Titel des Vortrages: 

 

 Kognition – Informationsaufbereitung, -umgestaltung 

       im neuronalen Netzwerk unseres Gehirns 

 Grundlagentraining – Entwicklung von Fähigkeiten     

                        zur Sicherung des Erwerbs von Fertigkeiten 

Nachwort ... 
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Wenn wir Erwachsene 

mit unseren Kindern …. 

…. laufen, springen, hüpfen, werfen, 

                           fangen, klettern, spielen ….. 



Wenn wir Erwachsene 

mit unseren Kindern …. 

…. laufen, springen, hüpfen, werfen, 

                                             fangen, klettern, spielen ….. 

Stärken wir ihre…. 

Ausdauer-, 

  Schnelligkeit-, 

    Beweglichkeits-, 

      Kraftfähigkeit 

Gleichgewichts-, 

  Orientierungs-, 

    Differenzierungs-, 

      Rhythmisierungs-, 

        Reaktionsfähigkeit 

Wahrnehmungs,- 

  Aufmerksamkeits-,    

      Konzentrationsfähigkeit, ….         

 

Willensfähigkeit, 

         Entschlossenheit, 

           Selbstbeherrschung, 

             Mut, Beharrlichkeit, … 



Wenn wir Erwachsene 

mit unseren Kindern …. 

…. laufen, springen, hüpfen, werfen, 

                                             fangen, klettern, spielen ….. 

Stärken wir ihre…. 

Ausdauer-, 

  Schnelligkeit-, 

    Beweglichkeits-, 

      Kraftfähigkeit 

Gleichgewichts-, 

  Orientierungs-, 

    Differenzierungs-, 

      Rhythmisierungs-, 

        Reaktionsfähigkeit 

Wahrnehmungs,- 

  Aufmerksamkeits-,    

      Konzentrationsfähigkeit, ….         

 

Willensfähigkeit, 

         Entschlossenheit, 

           Selbstbeherrschung, 

             Mut, Beharrlichkeit, … 



Nehmen wir Erwachsene 

uns 

Zeit, Raum, Muße 

um 

mit unseren Kindern 

…. Ball zu spielen …. 

…. Lieder zu singen. 

…. Bilder zu malen…. 



Nehmen wir Erwachsene 

uns 

Zeit, Raum, Muße 

um 

mit unseren Kindern 

…. Ball zu spielen ….. 

Legen wir viele Fundamentsteine  

für ein 

gelingendes Leben 

unserer Kinder 

…. Lieder zu singen….. 

…. Bilder zu malen….. 



Klagen wir Erwachsene unsere Kinder 

nicht an, wenn sie nichts können …. 

…. wenn wir sie nicht dabei 

begleiten, etwas zu wollen. 



Zahlen wir Erwachsene unseren Kindern 

nicht die Nachhilfestunde …. 

…. sondern …. 

…. begleiten wir sie rechtzeitig 

in die Sportstunde. 
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… zum Titel des Vortrages: 

 

 Kognition – Informationsaufbereitung, -umgestaltung 

       im neuronalen Netzwerk unseres Gehirns 

 Grundlagentraining – Entwicklung von Fähigkeiten     

                        zur Sicherung des Erwerbs von Fertigkeiten 

 Lernen – Gestärkte und synchronisierte Neuronen               

  im neuronalen Netzwerk 

Nachwort ... 
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„Lernen aus der Sicht des Gehirns“ 

1. Lernen bewirkt, dass Neuronen, die gleichzeitig aktiviert 

sind, sich funktionell verbinden (Hebbsche Regel). 

2. Beim Lernen wird das Aktionspotenzial von Synapsen 

erhöht und gestärkt. 

3. Es bilden sich immer mehr Synapsen, das heißt 

Anschlussstellen zu anderen Neuronen. 

4. Die empfangenden Anschlüsse, d.h. die postsynaptischen 

Dentriden-Flächen, werden vergrößert. 

5. Durch häufiges Üben erweitern sich neuronale Areale. 

6. Neuronen werden durch nachhaltiges Lernen, das man auf 

das Gedächtnis bezogen auch Langzeitpotenzierung nennt, 

intern umgebaut. 

Exkurs zum Nachwort ... 
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1. Lernen bewirkt, dass Neuronen, die gleichzeitig aktiviert 

sind sich funktionell verbinden (Hebb´sche Regel). 

2. Beim Lernen wird das Aktionspotenzial von Synapsen 

erhöht und gestärkt. 

3. Es bilden sich immer mehr Synapsen, das heißt 

Anschlussstellen zu anderen Neuronen. 

4. Die empfangenden Anschlüsse, d.h. die postsynaptischen 

Dentriden-Flächen, werden vergrößert. 

5. Durch häufiges Üben erweitern sich neuronale Areale. 

6. Neuronen werden durch nachhaltiges Lernen, das man auf 

das Gedächtnis bezogen auch Langzeitpotenzierung nennt, 

intern umgebaut. 

Exkurs zum Nachwort ... 
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… Sie haben es geschafft 

Danke für die 

Aufmerksamkeit 


